
  

Ein Abschied mit einem bisschen Wehmut 
 

 

10 Jahre, 3 Monate und 15 Tage, das war meine Zeit, 

die ich in der Pfarrei St. Ludwig als Mesner und 

Hausmeister verbringen durfte.  

Eine Zeit mit Höhen und Tiefen und manchmal auch 

richtig stressig, aber es war eine schöne Zeit und ich 

möchte keine Minute missen. Ich habe in dieser 

Pfarrei viel gelernt und auch lernen müssen, vor allem 

den Umgang mit Menschen. 

Ich habe tolle Menschen kennengelernt – und auch 

andere. 

 

 

 
 

Bei allen, die mir mit Rat und Tat zur Seite gestanden 

sind, möchte ich mich hiermit recht herzlich 

bedanken, ohne Euch hätte vieles nicht geklappt. 

Die Jugendarbeit mit unseren Ministranten war das 

schönste und tollste was ich in meinem Leben erlebt 

habe. Ihr seid alle etwas Besonderes, macht weiter so 

und lasst Euch nicht unterkriegen. 
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Für mich beginnt nun ein neuer Lebensabschnitt – 

Rentner – ein blödes Gefühl.  
 

 



  

 

 

Meiner Nachfolgerin, Frau Cassidy, wünsche ich alles 

Gute und ich hoffe Ihr bringt Ihr das gleiche Vertrauen 

entgegen, das Ihr mir entgegen gebracht habt.  

Ich wünsche Euch alles Gute. 

 
Euer Mesner a.D. 

Hans Reiter 
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